
VON EVA WILKE

15Kinder derMontessori-Schule nehmen
gemeinsammit Choreografin Andrea Simon
als einzige imMain-Taunus-Kreis am bun-
desweitenWettbewerb „Kinder zumOlymp“
teil. Er soll Kindermit Kunst in Kontakt
bringen. Ihr Thema: Klasse(n)raum.

Hofheim · 26. Januar · „Batsch, zu – rück,
Pink-Panther.“ Gedämpft dringt die rhyth-
misch gesprochene Ansage durch die Tür,
untermalt vom Patschen der Kinderhände
und vomStühlerücken. So klingt eine Probe
der Arbeitsgemeinschaft „Bewegungsthea-
ter“ an der Montessori-Schule in Hofheim,
die seit den Herbstferien besteht.

ZweiMonate lang haben 15 Kinder im Al-
ter zwischen sechs und 15 Jahren gemein-
sam mit der Hofheimer Choreografin An-
drea Simon einzelne Bewegungs-Szenen
entwickelt. Jetzt werden diese Szenen in Zu-
sammenhang gebracht, denn die Zeit
drängt: Am 20. Februar soll „Klas-
se(n)raum“ in der Stadthalle aufgeführt
werden. Innerhalb von 35 Minuten wird die
ganze Bandbreite der Gefühle in Szene ge-
setzt, die Schule auslöst.

Dasmultimediale Tanztheater ist der Bei-
trag der Montessori-Schule zum Wettbe-
werb „Kinder zum Olymp“, der Ende 2004
zum ersten Mal von der Kulturstiftung der
Länder gemeinsam mit der Kulturstiftung
der Deutschen Bank ausgeschrieben wurde.
Ziel des Wettbewerbs ist es, Beispiele zu
sammeln, wie Kinder Zugang zu Kunst und
Kultur finden können. Deshalb wurden
Schüler allgemein bildender Schulen aufge-
fordert, gemeinsam mit einem Künstler
oder einer Kulturinstitution ein Kunstpro-
jekt zu realisieren und das Ergebnis zu do-
kumentieren. Insgesamt 800 Projekte aus
ganz Deutschland wurden angemeldet.

Anfang Oktober las Choreografin An-
drea Simon im Internet vom Wettbewerb.
„Ich habe die Information ausgedruckt und
ein kurzes ,Wenn ihr Lust habt, ich hätte
auch Lust‘ draufgekritzelt“, sagt sie. Eine
Reihe von Kindern der Montessori-Schule

hatten Lust, an demWettbewerb teilzuneh-
men. Als das geklärt war, musste alles ganz
schnell gehen, denn die Herbstferien nah-
ten und die Meldefrist für den Wettbewerb
war der 1. November.

„Das Konzept entstand an einem Wo-
chenende“, erzählt die Künstlerin. Dann
wurde schnell die Finanzierung geklärt. „Es
ist zwar ein Low-Budget-Projekt, aber mit
Kosten von mindestens 5000 Euro müssen
wir dennoch rechnen“, sagt Simon. Die
Stadt Hofheim organisierte einen Sponsor
für Bühne und Technik. Simons Arbeit mit

den Kindern wird von den Eltern bezahlt.
Die Proben sind anstrengend. „Die Kinder
haben zum größten Teil keine Tanz- und
Schauspiel-Erfahrung“, sagt Simon. „Und
Kreativität braucht Zeit.“ Daher wird seit
denHerbstferien dreimal proWoche imAn-
schluss an den Unterricht zwei Stunden
lang geprobt.

Auch in denWeihnachtsferien wurde ge-
arbeitet, denn die Zeit, die der Wettbewerb
für das Projekt vorsieht, ist kurz. Bis zum 1.
März muss die Dokumentation des Pro-
jekts der Jury in Berlin vorliegen.

Auch andere Schulen könnten ein solches
Tanz-Projekt auf die Beine stellen, davon ist
Simon überzeugt. „Allerdings würde ich
mir für das nächste Mal mehr Zeit wün-
schen“, meint sie. „Denn nur drei Monate
für die Proben – das ist nicht kinderfreund-
lich.“

Klasse(n)raum wird am Sonntag, 20. Febru-

ar, um 16 und 18 Uhr in der Stadthalle Hof-

heim aufgeführt. Der Eintritt kostet sechs

Euro. Informationen zumWettbewerb gibt es

im Internet unter www.kinderzumolymp.de.

In der jüngsten Stadtverordnetenver-
sammlung ist die Unabhängige Kelkheimer
Wählerinitiative (UKW)mit drei Anträgen
gescheitert, die städtische Jugendarbeit
auszubauen.

Kelkheim · 26. Januar · whe ·Die UKWhat-
te beantragt, die Öffnungszeiten in den Ju-
gendtreffs Ruppertshain und Kelkheim zu
verlängern sowie ein Konzept für die aufsu-
chende Jugendarbeit (Streetworking) zu er-
stellen und umzusetzen.

Erster Stadtrat Johannes Baron (FDP)
sagte dazu, Jugendarbeit sei schließlich
auch eine Frage der Finanzierbarkeit. Ihm
pflichtete Ilka Keller (CDU) bei. Sie verwies
darauf, dass auch in Vereinen gute Jugend-
arbeit geleistet werde und in Kelkheim kei-
ne Problemfelder für aufsuchende Jugend-

arbeit vorhanden seien. SPD-Fraktions-
Chef Ralf Setton kritisierte in diesem Zu-
sammenhang erneut, dass die Stadt 20000
Euro für einen privaten Sicherheitsdienst
ausgeben, in der Jugendarbeit jedoch spa-
ren will. „Mit dem Einsatz von ,Schwarzen
Sheriffs‘ wird keine Straftat verhindert“,
warnte Setton.

Soziale Brennpunkte

Abgelehnt wurde ebenfalls der UKW-An-
trag, der Magistrat solle zu den so genann-
ten sozialen Brennpunkten Stellung neh-
men. Die UKW wollte wissen, wo, wann
und inwelchemUmfang es zu Störungen ge-
kommen sei. Unterstützung fand die UKW
lediglich bei der SPD und zum Teil bei den
FreienWählern; mit der Mehrheit von CDU
und FDP wurden die Anträge abgelehnt.

Kein Ausbau der Jugendarbeit
CDU und FDP schmettern drei Forderungen der UKW-Fraktion ab

Klasse(n)raum heißt das Tanztheaterprojekt, mit dem die HofheimerMontessori-Schüler an einem bundesweitenWettbewerb teilnehmen.

120 Autofahrer verwarnt

Bei einer Tempokontrolle in der Kapellen-
straße, die das Ordnungsamt Anfang Janu-
ar vornahm, waren 120 Autofahrer zu
schnell unterwegs und kassierten eine ge-
bührenpflichtige Verwarnung. 864 Fahrer
hielten sich an das Tempolimit, 120 lagen
im Toleranzbereich. tb

Neues Programm

Das neue Programmheft des Kulturforums
weist für das erste Halbjahr des neuen Jah-
res wieder eine Reihe von Veranstaltungen
und Kursen auf. Die Palette reicht von neu-
en Kursen imMalen, Zeichnen oder Tanzen
über Kindertheater bis zu Theaterfahrten
und Seniorenausflügen. Außerdem stehen
zahlreiche Konzerte auf dem Pro-
gramm.Die Broschüre gibt es unter ande-
rem im Rathaus und im Bürgerhaus. tb

VON WOLFGANG HEIDECKE

Ob sie kommt oder nicht: Unabhängig von
den Planungen für die neue Bundesstraße
519 setzt sich die Gemeinde Kriftel für den
Ausbau der „Stromspange“ ein, der Verbin-
dung von der Landesstraße 3018 an die der-
zeitige Bundesstraße imNordenHofheims.

Hofheim · 26. Januar · Die Pläne für den
Ausbau der B 519 liegen seit etlichen Jahren
in der Schublade – und nach Einschätzung
von Kriftels Bürgermeister Paul Dünte
(CDU) werden sie dort auch weiter ruhen.
Der Bund habe für das Projekt ohnehin
kein Geld, ist der Rathauschef überzeugt.

Derweil quält und staut sich der Verkehr
weiterhin durch die Kreisstadt. Betroffen
davon sind auch Krifteler, die in den Nor-
den der Stadt, nach Kelkheim oder Lieder-
bach wollen. Außerdem ereignen sich all-
jährlich schwereUnfälle auf der stark befah-
renen L 3018 zwischenHofheimund der Au-
tobahn 66. Für die Lösung dieser Probleme
hat Bürgermeister Dünte einen alten Plan
reaktiviert: die bereits 800Meter lange vor-
handene Straße von der L 3018 zur Um-
spannanlage ausbauen, um gut 250 Meter
verlängern und etwa in Höhe der Rhein-
Main-Therme an die B 519 anbinden.

Im Auftrag der Gemeinde Kriftel hat der
Mainzer Verkehrsgutachter Wolfgang Men-
sebach diese Variante untersucht. Sein Fa-
zit: „Mit verhältnismäßig geringem Auf-
wand kann ein großer und schnell realisier-
barer Beitrag zur Minderung der Verkehrs-
belastungen im nordöstlichen Bereich von
Hofheim erreicht werden.“

Nach Berechnungen des Verkehrsexper-
ten könnte die von Dünte „Stromspange“
genannte Querverbindung im Jahre 2010
täglich bis zu 15500 Fahrzeuge aufnehmen
und somit die B 519 zwischenNiederhofhei-
mer Straße /Zeilsheimer Straße und Quer-
spange um täglich 6500 Fahrzeuge entlas-
ten. Die Fahrzeit würde sich von sechs auf
eineMinute verringern, die Strecke nur 800
Meter statt drei Kilometer ausmachen. Der

Verkehr vom nördlichen Hofheim in Rich-
tung Zeilsheim würde viel flüssiger fließen.

Dabei hielten sich die Kosten im Rah-
men; ein bis zwei Millionen Euro (ohne
Grundstücksankauf), schätzt Dünte. Die
vorhandene, schwerlastfähige Straße müss-
te lediglich von 5,5 auf 6,5 Meter verbreitert
werden. Vorgesehen sind in Mensebachs
Konzept zudem zwei Kreisel an der Anbin-
dung an die B 519 und auch an der L3018,
um auf der unfallträchtigen Straße der Ge-
fährdung durch Raser zu begegnen.

Die Planfeststellung betrachtet Kriftels
Bürgermeister als unproblematisch, da die
Straße zur Umspannanlage ohnehin schon
vorhanden sei. Auch die Übernahme der
Kosten sieht er nicht als Problem; heikel ist
dabei, dass die fehlenden 200Meter aufHof-
heimer Gemarkung liegen. „Die Finanzie-
rung bekommen wir hin“, sagt der Verwal-
tungschef und schließt eine Beteiligung der
Gemeinde an den Kosten nicht aus. Dünte

ist überzeugt, dass von der „Stromspange“
auch Hofheim besonders profitieren wür-
de. Gleichzeitig weist er darauf hin, dass
das vorgestellte Konzept keineswegs die
„B519 neu“ überflüssig machen soll, selbst
wenn bereits ein Teil des Verkehrs über die
gewünschte Querverbindung aufgefangen
werde. „Wenn die B 519 neu auch mittelfris-
tig nicht kommt,müssenwir auch über Zwi-
schenlösungen reden“, lautet Düntes Bot-
schaft ans Hofheimer Rathaus.

Dort ist die Botschaft angekommen, wur-
de aber nicht mit Begeisterung aufgenom-
men. „Vorrang hat für uns weiterhin der
Ausbau der B 519,“ sagt BaudezernentWolf-
gang Winckler. Das wird seiner Ansicht
nach auch die Stadtverordnetenversamm-
lung in der kommenden Woche bekräfti-
gen. Allerdings werde man sich in Hofheim
Gesprächen mit Kriftel nicht verschließen,
sofern dadurch kein Sand ins Getriebe der
laufenden Planungen geblasen werde.
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Hofheim · 26. Januar ·whe · Nach der Reno-
vierung der Fassade erstrahlt das Langen-
hainer Jagdhaus im alten Glanz. Wie Erster
Stadtrat Gerd Czunczeleit (CDU) auf Anfra-
ge der CDUdemOrtsbeirat Langenhainmit-
teilte, hat die Stadt in den vergangenen bei-
den Jahren 127000 Euro für die Renovie-
rung desmarkanten historischenGebäudes
ausgegeben. Das Geld wurde vorwiegend in
die Erneuerung der Fassade investiert. Wie
Czunczeleit einräumte, war es bei der Aus-
führung der Arbeiten, zum Beispiel beim
Streichen der Fenstersimse, zu Mängeln ge-
kommen. Diese seien mittlerweile erfasst
und sollen demnächst behoben werden.

Über nächste Schritte beraten

Laut Baudezernent und Stadtrat Wolfgang
Winckler (SPD) ist vorerst keine Innenreno-
vierung des Hauses geplant. Erst sollen alle
Beteiligten die nächsten Schritte beraten,
die Bandbreite zwischen Midi- und Maxi-
Lösung ausloten. Es müsse vor allen Din-
gen verhindert werden, dass die Räume im
Jagdhaus zu einer jahrelangen Baustelle
werden, sagte Winckler.

Mittlerweile hat der Ortsbeirat Langen-
hain angekündigt, den Löwenanteil seines
Jahresbudgets für dieRenovierungdes Jagd-
hauses zur Verfügung zu stellen. Deshalb
sollten sich nun nach Ansicht vonWinckler
Politik, Verwaltung und Förderverein zu-
sammensetzen und ihre Zahlen vorlegen.
„Dann gibt es Klarheit, wie viel Geld für die
Sanierung des Gebäudes zur Verfügung
steht“, sagtWinckler. Summen, die benötigt
werden, wollte er nicht nennen.

Winckler geht davon aus, dass schon
bald Beschlüsse gefasst und die Innenarbei-
ten begonnen werden können. „Ende 2005
wird hoffentlich unübersehbar sein, dass
nach der Theorie- die Praxisphase begon-
nen hat.“

KRIFTEL

Kein Glückwar einemAntrag der Kelk-
heimerUKW-Fraktion beschieden, in dem
sie ein neues Konzept für die Bebauung des
Festgeländes Stückes gefordert hatte.

Kelkheim · 26. Januar ·whe · „Wie viele jun-
ge Familien wollen tatsächlich in Kelkheim
bauen?“, fragte UKW-Fraktionschef Wolf-
gang Coy am Montagabend im Stadtparla-
ment. Vor zwei Jahren hatte es beschlossen,
auf dem Festgelände Stückes 40 Reihen-
oder Doppelhäuser errichten zu lassen.

Nach den Vorgabekriterien sollte vor al-
lem jungen Familien ausKelkheimoder jun-
gen Familien, die sich dort niederlassenwol-
len, das Bauen ermöglicht werden. Doch
dieNachfrage ging zurück, die erhofften Er-
löse scheinen nicht realistisch. Bevor nun
dieGrundstücke auf dem freienMarkt ange-

boten werden, sollten nach UKW-Antrag
dieVorbereitungen für die Bebauung ausge-
setzt und neue Konzepte entwickelt wer-
den. CDU-Fraktionsvorsitzender Wolfgang
Männer widersprach und zeigte sich zuver-
sichtlich, dass das Konzept wie geplant um-
gesetzt werden könne. 70 Interessenten hät-
ten sich mittlerweile gemeldet.

Dagegen verwies Eckart Hohmann (SPD)
auf die demografische Entwicklung und
mögliche Engpässe in 20 Jahren. „Dannwer-
den wir froh sein, noch Ressourcen zu ha-
ben.“ Erwarnte davor, dieGrundstücke „un-
ter Wert“ zu verkaufen. Parteigenosse
Horst Ackermann schlug stattdessen vor,
die Kindergartengebühren zu senken, falls
man junge Familien unterstützen möchte.

Der Antragwurde nur von der SPDunter-
stützt undmit 16 zu 26 Stimmen abgelehnt.

Workshop und Konzert

Die evangelische Emmaus-Gemeinde Brem-
thal bietet von Freitag, 28. Januar, bis Sonn-
tag, 30. Januar, einen Gopselworkshop mit
Adrienne Morgan Hammond an, der am
Freitag um 18 Uhr beginnt und am Sonntag
mit einem Konzert um 17 Uhr seinen Höhe-
punkt findet. Wer beim Workshop mitma-
chen möchte, kann sich unter d 06198/
33770 oder per E-Mail unter emmaus@t-on-
line.de anmelden. Der Eintritt zum Gospel-
Konzert von Adrienne Morgan Hammond
im Gemeindezentrum ist frei. tb

Mandatsträgerempfang

Für Samstag, 29. Januar, lädt die CDU zum
Mandatsträgerempfang ins katholische
Pfarrzentrum in Ehlhalten ein. Ihr Kom-
men zugesagt haben unter anderem Land-
rat Berthold Gall, Europa-Abgeordneter
Thomas Mann, Bundestagsmitglied Heinz
Riesenhuber und Landtagsabgeordneter
AxelWintermeyer. Die Union bittet um An-
meldung unter d 06198/33867 oder per
E-Mail: v.kaus@cdu-eppstein.de. tb

Ruth Wagner kommt

Zum Heringsessen der FDP am Mittwoch,
9. Februar, hat sich die ehemalige hessische
Bildungsministerin RuthWagner angekün-
digt. Ab 19 Uhr referiert die Landtagsabge-
ordnete imGasthaus „ZumGrünen Tal“, Be-
zirksstraße 42, über die „Deutsche Bildungs-
politik als Zankapfel zwischen Bund und
Ländern“ und gibt „Antworten zu Pisa, Stu-
diengebühren und Eliteuniversitäten“. tb

Hofheim · 26. Januar · whe · Mit dem Ver-
fahren zur Planfeststellung für den Ausbau
der Nordwest-Landebahn tritt das Geneh-
migungsverfahren für den Ausbau des
Frankfurter Flughafens in seine entschei-
dende Phase. Von der Ausweitung des Flug-
hafens sind nach Ansicht des Vereins „Für
Hofheim“ auch die Einwohner der Kreis-
stadt betroffen. Zunehmender Fluglärm,
das erhöhte Verkehrsaufkommen und das
Absturzrisiko belasten die Einwohner der
Stadt direkt. Weitere Faktoren, die nach
Aussage des Vereins gegen die Erweiterung
des Flughafen sprechen, sind die zusätzli-
chen Emissionen von Schadstoffen sowie
die Vernichtung vonWald und Biotopen.

Seit dem 17. Januar liegen die Unterlagen
für das Planfeststellungsverfahren öffent-
lich aus. Einsprüche gegen die Planungen
sind nach Einschätzung des Vereins „Für
Hofheim“ ein wirkungsvolles Instrument,
um den Protest der Region zu demonstrie-
ren und gleichzeitig eigene Interessen zu
wahren.

Am Samstag, 29. Januar, 10 bis 13 Uhr, in-
formierenMitglieder desVereins in derHof-
heimer Fußgängerzone über das laufende
Planfeststellungsverfahren und die Mög-
lichkeiten, Einspruch einzulegen.

Weitere Informationen gibt es unter

d 06192/37219 oder im Internet unter
www.profutura.net.

Fasching für Behinderte

Der Carneval-Club Mainperle Okriftel ver-
anstaltet auch in diesem Jahr eine Fa-
schingsveranstaltung fürMenschenmit Be-
hinderungen im Haus der Vereine Okriftel.
Ab 14.44 Uhr verspricht der Verein „eine
bunte Auswahl Okrifteler Fassenacht mit
Musik, Gesang und Tanz“. Einlass ist ab
14.11 Uhr, der Eintritt kostet 2,50 Euro. tb

Vorlesestunde für Kinder

Lesen und lesen lassen heißt es für Kinder
jedenMittwoch ab 15Uhr in der Stadtbüche-
rei, AmMarkt 7. Die nächste Vorlesestunde
am Mittwoch, 2. Februar, steht unter dem
Motto „Im Traum kann ich fliegen ...“. soe

Hofheim · 26. Januar · bhe ·Die Konfettika-
none ist geputzt und geladen, süßeWurfge-
schosse stehen bereit. Der Hofheimer Ma-
gistrat und seine Mitstreiter haben sich ge-
rüstet, um Rathaus und Stadtkasse gegen
den närrischen Sturm zu verteidigen. Die
symbolische Machtübernahme wird den
Karnevalisten dennoch gelingen: am Sams-
tag, 29. Januar, um 11.11Uhr.

Vor der Aktion treffen sich die Narren
am Alten Rathaus in der Hauptstraße. Um
10.45Uhr machen sich die Vereine mit der
frisch gekürten Ambet, dem Bürger und
demBauer auf zumChinonplatz.MitMusik
geht es durch die Straße Am Untertor, vor-
bei am Ambetbrunnen in die Elisabethen-
straße. Alle Hofheimerinnen und Hofhei-
mer sind eingeladen, beim Rathaussturm
dabei zu sein und später zu feiern.

Rock im Block

Nach demErfolg der Abi-Vorfinanzierungs-
party Anfang November organisiert die
Jahrgangsstufe 13 der Main-Taunus-Schule
am Freitag, 28. Januar, ab 20 Uhr das Kon-
zert „Rock im Block“ im Schulgebäude, Ru-
dolf-Mohr-Straße 4. Es spielen „Electric
Mistress“, dieHip-Hopper „10:38“, die Punk-
bands „Young Kids Never Looked So Bad“
und „Hoax“ sowie die Crossover-Formati-
on „Stuggomat“. Der Eintritt kostet fünf
Euro. Im Vorverkauf gibt es Tickets für vier
Euro in der Bücherei der Main-Taunus-
Schule und der Buchhandlung amalten Rat-
haus. tb

Tango-Workshop

Für Anfänger und Wiedereinsteiger ist ein
Tango-Workshop gedacht, den der Tanz-
club Metropol für Samstag, 29. Januar, und
Sonntag, 30. Januar, anbietet. Getanzt wird
jeweils zwischen 14 und 17 Uhr im der
Hauptstraße 38. Nähere Infos und Anmel-
dung:d06192/43448 oder per E-Mail: die-
ter.witzel@metropolhofheim.de. bhe

Tropische Party

Eine „Tropical Party“ mit Cocktails, Tanz
und Showeinlagen feiert der Turnverein
1860 am Samstag, 29. Januar. Los geht es um
20.11 Uhr in der Turnhalle, ZeilsheimerStra-
ße 2. Nähere Infos: d06192/6148. Die Fa-
schingsfeier für Kinder steigt dort am Vor-
tag zwischen 15.11 und 18Uhr. bhe

Kölner Klaviertrio

Das Kölner Klaviertrio um den Pianisten
Günther Ludwig spielt am Sonntag, 30. Ja-
nuar, ab 17 Uhr Kompositionen von Ludwig
van Beethoven, Wolfgang Biersack und
Franz Schubert im Kreishaus. Karten für
den Auftritt Ludwigs undWalter Schreibers
anderVioline und Joanna Sachryns amVio-
loncello kosten neun bis zwölf Euro. Es gibt
sie an der Abendkasse und im Vorverkauf,
d 06192 /2011320. soe

Carnaval Latino

So sehen die Zutaten für den „Carnaval Lati-
no“ am Freitag, 28. Januar, ab 20.11 Uhr in
der Stadthalle aus: ein großer Saal mit einer
190 Qudratmeter großen Bühne, die elfköp-
fige Band „Orquesta Salsaribe“ mit Musi-
kern aus Latein- und Nordamerika sowie
das Latin-Tanzensemble „Ritmo Caliente“
und „DJ Sukker“. Ab etwa 1Uhrwird ein kos-
tenloser Bustransfer nach Höchst zum
Nachtbus des RMV angeboten. Tickets kos-
ten an der Abendkasse zehn Euro, im Vor-
verkauf gibt es Karten bei „Paulino’s Bar“,
Großer Haingraben 7, zu acht Euro. tb

Besuch aus Korea

20 Musikpädagogen aus Korea interessie-
ren sich für Konzepte und Modelle des Mu-
sikunterrichts an der Eichendorffschule.
Deshalb nehmen sie am Freitag, 28. Januar,
amUnterricht teil. So besuchen sie den Un-
terricht einer Streicherklasse 5, einer Bläser-
klasse 6 und den Musikunterricht einer
Gymnasialklasse 6. whe

Es wird laut

„Let’s get loud“ heißt es am Samstag, 29. Ja-
nuar, wieder im Jazzclub des Hornauer Ver-
einshauses in der Rotlintallee, wenn ab
20 Uhr eine Disco für Jugendliche zwischen
14 und 17 Jahren angeboten wird. tb

Hattersheim · 26. Januar · whe ·Der Verein
„Lebenswertes Hattersheim“ hat einen Plan
entworfen, der die Auswirkungen der ge-
planten Flughafenerweiterung auf die Hat-
tersheimer Stadtteile Okriftel und Edders-
heim zeigen soll. Demnach liegen zwischen
der geplanten Landebahn Nordwest und
der OkriftelerWohnbebauung nur 1100Me-
ter. 50 Prozent aller Landungen, jährlich al-
so 160000, würden bei einem Ausbau des
Flughafens ab 2015 über die Nordwestbahn
abgewickelt. Der Flächenbedarf liege bei
330 Hektar, das entspricht etwa der Größe
von 600 Fußballfeldern, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins.

Mit Infoständen informiert „Lebenswertes

Hattersheim“ am Freitag, 28. Januar, von

14.30 bis 17 Uhr sowie am Samstag, 29. Janu-

ar, von 9 bis 11 Uhr am Lebensmittelgeschäft

Reuter in Eddersheim über das laufende Ver-
fahren zur Planfeststellung.

Kriftel fordert Ausbau der „Stromspange“
250Meter Straße zwischen L3018 und B519 fehlen / Winckler: „Vorrang für bisherige Planung“
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Neue Straßen bei Hofheim

Nord-Erschließung Querspange
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EPPSTEIN

Montessori-Schüler tanzen Klasse(n)raum
Unter Leitung von Andrea Simon beteiligen sich 15 Kinder mit Tanztheater-Projekt an bundesweitemWettbewerb

Verein für Hofheim

Am Samstag gibt es Infos
zum Flughafenausbau

HATTERSHEIM

Rathaussturm

Hofheimer Narren
übernehmen die Macht

HOFHEIM

Jagdhaus Langenhain

Ortsbeirat gibt sein
Budget für Renovierung

KELKHEIM

Flughafenausbau

1100 Meter zwischen
Wohnen und Landebahn

Warten auf junge Familien
Kelkheimer UKW scheitert mit Antrag zum Festplatz Stückes
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